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          Stele, Edelstahl gebürstet, h =  3,00 m 

 
 
Mit optischen Hindernissen (Spalte, Gitter, Nano- und Mikrostrukturen, dünnen 
Schichten) in der Größe der Wellenlängen des Lichts wird dieses „um die Ecke“ 
gelenkt. Beim Einsatz mehrerer Spalten in Gittern kann es mit sich selbst 
interferieren und kooperieren. Das Doppelspalt-Experiment illustriert die 
Wellennatur des Lichts und die Tatsache, dass Licht + Licht = viel oder gar kein 
Licht ergeben kann.  
 
 
In das Lichtkaleidoskop blickt der Besucher durch zwei Schlitze auf 
unterschiedlichen Höhen. Innen befinden sich zwei farbige Laser, deren Strahlen 
durch sechs verschiedene Dias mit unterschiedlichen Spalten, Kreuzgitterfolien und 
ein Leerfeld auf einen Projektionsschirm im Hintergrund geleitet werden. Mit zwei 
Verstellrädchen kann der Besucher die Dias und Objekte auswählen. Dabei 
erscheint auf dem Projektionsschirm eine Lasershow mit Doppelspaltversuch, 
Beugungen und Interferenzen. 
 
 
Das technische Innenleben für das Lichtkaleidoskop wurde von Schülern der Wetzlarer 
Werner-von-Siemens-Schule als Unterrichtsprojekt entwickelt und gebaut. Die fertige 
Konstruktion ist zum Einsatz im Optikparcours in die Stele zu integrieren.  
 
 


